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W. Kükenthal, Leitfaden für das zoologische Praktikum

(Preis brosch. 6 Mk., Verlag von G. Fischer, Jena 1902)

ist soeben in zweiter Autlage erschienen. Der Zweck des Buches, Lehrern

und Studierenden einen zootomischen Arbeitsplan für ein Semester in wöchent-

lich 4—6 Stunden zu entwerfen, ist unverändert geblieben; die Mannigfaltig-

keit der herangezogenen Typen, von den Protozoen bis zu den Säugern,

lässt nach wie vor für den Unterricht eine Auswahl zu, die sich im einzelnen

den Mitteln und Traditionen der verschiedenen Institute leicht anpassen lässt.

Die Mediziner werden die neuen Abbildungen der Proglottiden und Köpfe der

drei im Darm des Menschen lebenden Bandwürmer willkommen heißen; die

Nematoden sind mit Ascaris megalocephala und einigen knappen Notizen zur

Untersuchung der Trichinen ebenfalls neu hinzugekommen. In den allgemeinen

Uebersichten, die jedem speziellen Kurs vorangehen, sind mancherlei Kür-

zungen vorgenommen worden, so dass der, Leitfaden trotz zahlreicher kleiner

Ergänzungen im übrigen Text und trotz des Austausches bisher entlehnter

Abbildungen gegen größere, dem praktischen Zweck besser dienende Original-

zeichnungen, nur um etwas über einen Bogen stärker geworden ist (304 Seiten,

169 Text-Abbildungen). Im übrigen sei auf eine Besprechung der ersten Auf-

lage in Bd. XIX (1899), S. 32 dieser Zeitschrift verwiesen. L. Scliultze. [30]

Berichtigung.

Zu dem Referate über das Standfuß'sche Vererbungsexperiment mit

einer t/ri/cae-Aberration, welches Frl. Dr. v. Linden in Nr. 2, 1902, als Ent-

gegnung auf das Referat von Herrn Dr. Hugo Fuchs über meinen Vererbungs-

versuch mit Caja brachte, muss ich vorläufig folgendes bemerken: Das Referat

über meine Arbeit erfolgte ohne mein Wissen und ohne dass ich den Herra

Referenten persönlich oder dem Namen nach kannte; auch blieb mir selbst

das Referat, das am 15. September 1901 erschien, unbekannt, bis ich von an-

derer Seite darauf aufmerksam gemacht wurde. Ich erhielt das Centralblatt

erst am 3. Dezember 1901 durch den Buchhändler.

Herr Dr. Fuchs scheint der Meinung gewesen zu sein, dass mein Bericht

in der Allg. Zoitschr. f. Entom. abgeschlossen sei; in Wirklichkeit folgte aber,

wenn auch erst 10 Monate später, noch eine lange Fortsetzung, die auch jetzt

noch nicht zu Ende ist. Frl. v. Linden wird daraus ersehen haben, dass ich

des Standfuß'schen Experimentes an geeigneter Stelle gebührend Erwähnung

that; ein Ausschweigen darüber wäre denn doch zu einfältig gewesen.

Uebrigens wäre der von Weis mann angestellte Versuch mit P. phlaeas

var, eleus noch vor dem Standfuß'schen zu nennen; denn er beweist an sich

doch wohl ebensoviel wie dieser, wenn ihm Weismann auch nicht so viel

Gewicht beilegte.

Dass Standfuß mein ehemaliger Lehrer für Temperaturexperimente ge-

wesen sein soll, was Frl. Dr. v. Linden oflfenbar auch nur vom Hörensagen

weiß, glauben heute erfahrungsgemäß nur noch wenige.

Es wird mir angenehm sein, wenn mit weiteren Referaten zugewartet

wird, bis meine Arbeit ganz zu Ende geführt ist. [35]

Dr. med. E. Fischer (Zürich).

Verlag von Georg Thieme in Leipzig, Rabensteinplatz 2. — Druck der k. bayer. Hof-

uud Univ.-Buchdr. von Junge & Sohn in Erlangen.
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